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“In times of crisis, the natural 
world is a source of both joy 
and solace. The natural world 
produces the comfort that can 
come from nothing else. And 
we are part of the natural world. 
If we damage the natural world, 
we damage ourselves.”
Sir David Attenborough

„In Krisenzeiten ist die Natur 
eine Quelle sowohl der Freude 
als auch des Trostes. Die 
natürliche Welt bringt den 
Trost hervor, der von nichts 
anderem kommen kann. Und 
wir sind Teil der natürlichen 
Welt. Wenn wir der natürlichen 
Welt Schaden zufügen, schaden 
wir uns selbst.“   
Sir David Attenborough

Titelbild: 
The Nature of things 20 (Ausschnitt) 
2020, Ölpastell auf Karton, 43 x 52 cm



Wegen Einschränkungen des Ausstellungsbetriebs in den 
städtischen Museen und in dieser Galerie wird von einer 
gemeinsamen Eröffnung mit Ansprache und vielen Besuchern 
auf engstem Raum Abstand genommen. 
Besuchen Sie unsere virtuelle Galerie und informieren Sie sich 
bitte über angepasste Öffnungszeiten sowie Besuchsoptionen 
auf dieser Internetseite: www.virtuellegalerie-dortmund.de   
Oder kontaktieren Sie uns telefonisch im Kulturbüro der Stadt 
Dortmund. T.: (0231) 50-2 53 75

The Nature of Things 
Neue Malerei

Öffnungszeiten: 
dienstags bis samstags: 14.00-18.00 Uhr, 
sonntags und feiertags: 10.00–18.00 Uhr,  Eintritt frei

Veranstalter: 
Kulturbüro Stadt Dortmund 
in Zusammenarbeit mit dem 
Westfälischen Künstlerbund Dortmund e.V.

Eröffnung: 
28. Juni 2020 um 11.00 Uhr
Einführung: 
Juliane Rogge, Kunsthistorikerin, M.A.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog

Richard A. Cox  
Maler, Grafiker und Bildhauer. 
1950 in Holmfirth/Nordengland geboren. 
Lebt und arbeitet seit 1972 in Soest.
Atelieradresse: Hammer Weg 19, 59494 Soest.   
Telefon: (02921)-1 65 31   E-Mail: mail@richardcox.de 

1968 bis 1978 Studium der Malerei, Bildhauerei und Freien Grafik
Seitdem freischaffend tätig.
Ausführliche Vita auf meiner Homepage: www.richardcox.de

RICHARD A. COX

Eine Ausstellung 
der Städtischen Galerie 
Torhaus Rombergpark, 
Am Rombergpark 65
28. Juni bis 19. Juli 2020


